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Stets gut behütet? 
 
Hamburg, 28. Februar 2011. Männer mit Hut haben etwas. Leider sind die eleganten Hut-
träger fast ausgestorben. Selbst in der Londoner City sieht man den Bowler nur noch sel-
ten. Der weiche, schwarze Homburg mit dem hochgebogenen Rand würde zu allem pas-
sen, macht sich jedoch genau so rar. Dafür prägen Base-Caps, Mützen und alle Arten von 
Käppis das Straßenbild. 
  
Für Jugendliche ist diese Kopfbedeckung in erster Linie ein modisches Accessoire, das 
zum Outfit gehört. Und leider herrscht die Ansicht vor, die männliche Kopfbedeckung dürfe 
deshalb in geschlossenen Räumen ruhig aufbehalten werden. Dem ist nicht so. Schon so 
mancher Bewerber wurde abgelehnt, weil er mit einer Kopfbedeckung zum Vorstellungsge-
spräch erschien. Käppis gelten als „unisex“ und sind auch für junge Damen in dieser Situa-
tion tabu. 
  
Männer nehmen ihre Kopfbedeckung ab, sobald sie Räume betreten, auch christliche Kir-
chen. Ausgenommen sind z. B. Kaufhäuser und Synagogen/jüdische Friedhöfe – dort ge-
hört auch für Nichtjuden eine Kippa, ein Hut oder eine Mütze aufs Haupt. Aus Respekt. 
Ausgenommen sind hier Kopfbedeckungen aus dem sportlichen Bereich. Borgen kann man 
sich am Eingangsbereich der Synagogen übrigens Entsprechendes. 
  
Beim Grüßen auf der Straße hebt der Herr im Vorbeigehen seinen Hut leicht. Nur an die 
Krempe tippen reicht nicht. Weiche Tweed-Hüte und Mützen sind davon ausgenommen. 
Lässt ER sich auf ein Gespräch ein, nimmt er den Hut ganz vom Kopf. Und zwar mit der 
linken Hand – mit der rechten wird begrüßt – und so, dass der Hut den Augenkontakt nicht 
unterbricht. Die offene Seite des Hutes zeigt zum eigenen Körper hin, so kann das Gegen-
über den eventuellen Speckrand im Inneren des Hutes nicht sehen! 
  
Den historischen Hintergrund zum Hutziehen finden wir im Mittelalter. Der Ritter setzte sei-
nen Helm ab und zeigte damit, dass er in friedlicher Absicht kam. Er demonstrierte so auch 
seine Schutzlosigkeit. Jugendlich sollte man darauf aufmerksam machen, dass es gegen-
über älteren Menschen respektvoll ist, die Kappe zur Begrüßung abzunehmen. Auch heute 
symbolisiert das Ziehen des Hutes noch, dass man einander wohl gesonnen ist. In der 
Kneipe oder beim familiären Gartenfest stört sicher niemanden ein cooles Käppi.  
  
Frauen waren keine Ritter und durften ihre Kopfbedeckungen innerhalb geschlossener 
Räume aufbehalten. Der Damenhut war einst Bestandteil der Kleidung. Er wurde kunstvoll 
drapiert und gut festgesteckt. 
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Heute unterscheidet man: Bei Hochzeiten, Beerdigungen, Pferderennen und offiziellen 
Gartenpartys kann (muss manchmal) ein Hut getragen werden. Wenn der Hut zum Kleid 
gehört, kann er bei vielen Gelegenheiten – z. B. im Café –  auf behalten werden. Im Res-
taurant wird immer mehr darauf verzichtet. Hüte, die „wärmen“, also zum Mantel/zur Jacke 
gehören, sollten abgenommen werden. Bleiben Sie stets gut behütet!  
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ETI: Etikette Trainer International 
ETI ist ein Zusammenschluss von internationalen Etikette Trainern, die gesellschaftliche 
Entwicklungen diskutieren, mit traditionellen Formen vergleichen und gegebenenfalls neue 
Standards setzen. Diese Empfehlungen werden in Seminaren, Pressegesprächen und 
Veröffentlichungen transportiert. Alle Mitglieder haben eine qualifizierte Ausbildung im Be-
reich Umgangsformen, Hotellerie, Gastronomie oder Protokoll und bilden sich ständig wei-
ter. Dieses Netzwerk von Spezialisten steht für Aktualität, Kompetenz und Qualität. 


